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Einführung
Dieses Heft enthält absichtlich einige Wiederholungen von wichtigen
Empfehlungen und Tipps. Es ist als eine praktische, leicht zu navigierende
Ressource für Führungskräfte und Management konzipiert, die es
möglicherweise kurz oder selektiv nutzen. Durch die Wiederholung
wesentlicher Hinweise in verschiedenen Abschnitten möchten wir
sicherstellen, dass Lesende schnell relevante Informationen für ihre
aktuellen Fragen oder Arbeitssituationen finden können, unabhängig
davon, ob sie das Heft vollständig lesen oder nur bestimmte Teile
überfliegen. 

Das Heft bietet Arbeitgebenden praktische Hinweise für die Gestaltung
autismus-inklusiver Arbeitsplätze. Es basiert auf Ergebnissen des ASD-
INtoJOB-Projekts, insbesondere den Pilotinterviews mit autistischen
Erwachsenen und Arbeitgebenden aus fünf europäischen Ländern. Darin
haben sich die Betroffenen besonders mit der Bezeichnung “autistische
Person“ identifiziert. Deswegen verwenden wir diese Bezeichnung öfter als
die sonst üblichen Bezeichnungen. Ziel des Projekts ist es,
zwischenmenschliches Verständnis zu fördern, die Zugänglichkeit am
Arbeitsplatz zu verbessern und Neurodiversität am Arbeitsplatz zu stärken.
 
Autismus verstehen: Die Autismus-Spektrum-Störung (ASS) ist eine
lebenslange Entwicklungsbedingung, die Wahrnehmung, Kommunikation
und soziale Interaktion beeinflusst. Jede autistische Person ist einzigartig, so
wie jede erwachsene Person einzigartig ist. Mögliche Merkmale einer
autistischen erwachsenen Person können sein: 
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erhöhte oder reduzierte Empfindlichkeit gegenüber Licht,
Geräuschen, Gerüchen, Temperatur

Sensorische Empfindlichkeiten: 

1

wörtliche Interpretation, Schwierigkeiten mit Redewendungen, Ironie oder
Sarkasmus

Kommunikationsunterschiede:

Schwierigkeiten, soziale Hinweise zu interpretieren, Blickkontakt zu halten
oder Smalltalk zu führen

Soziale Interaktion: 

Vorliebe für Routinen, Schwierigkeiten mit Multitasking oder spontanen
Veränderungen

Informationsverarbeitung: 
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Zentrale Herausforderungen für autistische
Mitarbeitende 
Autistische Mitarbeitende können sensorische Empfindlichkeiten,
Kommunikationsunterschiede und Schwierigkeiten in der sozialen Interaktion
erleben. Autistische Frauen sind besonders häufig von Unterdiagnose,
Maskierungsverhalten und geschlechtsspezifischen Erwartungen betroffen,
die ihren Unterstützungsbedarf verschleiern. Häufige Herausforderungen sind
Überstimulation durch Lärm oder Licht, unklare Anweisungen und Ausschluss
aus informellen sozialen Netzwerken. 

Kleine Veränderungen der Umgebung können den Komfort für autistische
Mitarbeitende und ihre Produktivität erheblich verbessern. Basierend auf den
im Projekt durchgeführten Interviews werden folgende Anpassungen
empfohlen: 

Visuelle Reize verringern: Trennwände, Pflanzen oder
Schreibtischausrichtung verwenden, um Ablenkungen zu reduzieren 
Lärm und Geräusche reduzieren: geräuschdämpfende Kopfhörer,
Akustikpaneele, Ruhebereiche oder Home-Office-Lösungen anbieten 
Gerüche: starke Düfte vermeiden, Luftreiniger nutzen und neutrale
Reinigungsprodukte wählen 
Temperatur: Ventilatoren, Klimaregelung und flexible
Kleidungsmöglichkeiten anbieten

Arbeitsplatzanpassungen 

Umgebungsanpassungen 

klare Arbeitsanweisungen und Checklisten bereitstellen 
visuelle Zeitpläne und Kalender verwenden
vage Fristen vermeiden; genaue Daten und Zeiten angeben
Unterstützung bei der Priorisierung von Aufgaben

Struktur und Zeitmanagement 
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direkte, klare Sprache verwenden; Redewendungen und Sarkasmus
vermeiden
schriftliche Anweisungen und Rückmeldungen anbieten
visuelle Hilfen wie Unterstützungskarten nutzen (z. B. grün/gelb/rot
für Verständnis)
unterschiedliche Kommunikationsstile respektieren, einschließlich
eingeschränktem Blickkontakt oder schriftlicher Kommunikation 

Kommunikationsstrategien

Mitarbeitende im Voraus über Änderungen in Routinen oder
Teamzusammensetzungen informieren 
konstante Ansprechpersonen zuweisen 
optionale Teilnahme an sozialen Veranstaltungen ermöglichen 
individuelle Rituale und Präferenzen respektieren 

Die formale Anerkennung eines Behinderungsstatus kann Unterstützung wie
Jobcoaching, Arbeitsplatzanpassungen und finanzielle Anreize für
Arbeitgebende in Europa ermöglichen. 

Arbeitgebende können über Integrationsbeauftragte finanzielle
Unterstützung für Anpassungen erhalten.
Autistische Mitarbeitende können Anspruch auf Sozialhunde,
Kommunikationsunterstützung oder psychologisches Coaching haben.
Arbeitsagenturen (z. B. Bundesagentur für Arbeit) bieten individuelle
Beratung und berufliche Unterstützung.

2 Soziale Interaktion und
Veränderungsmanagement 

3 Rechtliche Rahmenbedingungen
und Unterstützung 
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Autistische Mitarbeitende können bei besonderen Bedingungen wie
Hitzewellen, Stürmen, Stromausfällen oder Streiks sensorische Überlastung,
verringerte Konzentration oder emotionale Dysregulation erleben.
Führungskräfte müssen Arbeitsumgebungen und Kommunikationsstile
proaktiv anpassen. Beispiele: 

autistischen Erwachsenen nach ihren Bedürfnissen und Wünschen
bezüglich des Arbeitsplatzes fragen
Zugang zu angepassten, ruhigen Rückzugsorten mit gedämpftem Licht
und geräuschdämpfenden Kopfhörern ermöglichen 
flexible Pausenregelungen („self-pacing“) erlauben, um Selbstregulation
während Hitzewellen zu unterstützen
klare, schriftliche Anweisungen verwenden und spontane mündliche
Änderungen vermeiden 
vorhersehbare Routinen und frühzeitige Ankündigungen von
Besprechungen einführen, um Angst davor zu reduzieren 
Remote-Arbeit oder Schichtanpassungen ermöglichen, die mit den
individuellen Konzentrationsphasen übereinstimmen 

Führungsstrategien für besondere
Bedingungen 3



Ein Unternehmen ersetzte „Open-
Door“-Regeln durch visuelle Schilder,
um Ablenkungen für einen autistischen
Mitarbeitenden zu reduzieren. 

FALLBEZOGENE
BEISPIELE 

Ein autistischer Mitarbeiter nutzte
einen ausgebildeten Hund, um
Routinen aufrechtzuerhalten und
soziale Interaktion zu erleichtern. 
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Arbeitgeber stellten strukturiertes
Feedback und visuelle Hilfen zur
Unterstützung bei der
Aufgabenerledigung bereit. 

Geräuschdämpfende Kopfhörer und
Ruhebereiche halfen Mitarbeitenden,
sensorische Überlastung zu bewältigen. 

Ein anderer autistischer Mitarbeiter
benötigte gelegentlich eine vermittelnde
Person zwischen ihm und anderen. Diese
Person konnte für ihn „übersetzen“ und
sicherstellen, dass er für Kolleginnen und
Kollegen verständlicher kommuniziert. 

Spontane Feedbackrunden oder
Besprechungen können sehr stressig sein.
Klare, vorausschauende und strategische
Zeitpläne sowie Änderungen daran
müssen allen Mitarbeitenden – besonders
autistischen – mitgeteilt werden. 

KI-gestützte Software kann helfen,
Aufgaben zu organisieren, Fristen zu
verwalten und Prioritäten zu setzen. 

Weitere hilfreiche Strategien: Projekte
in eigenem Tempo und in einer ruhigen,
vertrauten Umgebung abschließen zu
können, kann die Leistung autistischer
Erwachsener fördern, wenn sie dies
benötigen. 
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Handlungsorientierte
Empfehlungen für Arbeitgebende 

4

Arbeitgebende können inklusive und widerstandsfähige
Arbeitsplätze fördern, beispielsweise mit: 

sensorisch freundliche Umgebungen mit Temperaturkontrolle und
Bereichen geringer Reizbelastung schaffen

flexible Arbeitszeiten einführen und Mitarbeitenden
selbstregulierte Pausen erlauben

strukturierte Kommunikation verwenden und Last-Minute-
Änderungen vermeiden

Mitarbeitende über Autismus und Neurodiversität aufklären

persönlichkeitsorientierte Führung nutzen, um Unterstützung und
Aufgabenverteilung anzupassen 

Umwelt- und Kommunikationsanpassungen umsetzen 

individuelle Unterstützung wie Mentoring oder Coaching anbieten 

rechtliche Vorgaben einhalten und Fördermöglichkeiten prüfen. 

mit lokalen Autismusorganisationen für Beratung und
Rekrutierung zusammenarbeiten
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Praktische Gestaltungstipps für den
Arbeitsplatz: im Detail 

5

Ruhebereiche oder geräuschunterdrückende Kopfhörer bereitstellen 

natürliches Licht oder anpassbare Lampen nutzen; flackernde
Beleuchtung vermeiden

Temperaturregulierung ermöglichen (z. B. Ventilatoren, Zugang
zu kühleren Räumen)

starke Gerüche durch Reinigungsprodukte oder Parfüms minimieren 

Sensorisch freundliche Umgebungen 

klare, direkte Sprache verwenden; Idiome und Sarkasmus vermeiden 
schriftliche Anweisungen und visuelle Hilfen bereitstellen
Interviewfragen im Voraus zur Verfügung stellen
alternative Kommunikationsformate zulassen (z. B. E-Mail statt Telefon) 

Kommunikationsstrategien 

keine verpflichtende Teilnahme an sozialen Veranstaltungen
Mentoring- oder Buddy-Systeme anbieten
individuelle Präferenzen bezüglich Blickkontakt und Smalltalk
respektieren
ungeschriebene soziale Normen explizit machen

Unterstützung sozialer Interaktion 
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Checkliste für Arbeitgebende6

......

......

......

......

Ihre Erfahrungen 

Erweitern Sie diese Liste flexibel auf Grundlage Ihrer Erfahrungen mit
autistischen Erwachsenen. 
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Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen
entsprechen jedoch ausschließlich denen des Autors bzw. der Autoren und spiegeln
nicht zwingend die der Europäischen Union oder der Europäischen Exekutivagentur
für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die Europäische Union noch die EACEA
können dafür verantwortlich gemacht werden.

This license enables reusers to distribute, remix, adapt, and
build upon the material in any medium or format for
noncommercial purposes only, and only so long as attribution
is given to the creator. If you remix, adapt, or build upon the
material, you must license the modified material under
identical terms. CC BY-NC-SA includes the following elements:

 BY: credit must be given to the creator.
 NC: Only noncommercial uses of the work are permitted.
 SA: Adaptations must be shared under the same terms.
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